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Viertekſährk. Abonnements im Neg. Bezirk Merſeburg,0

Preis für Halle und unſere 9 in Nordhauſen Halberunmitteldaren Abnehmer C r O u r t C T. ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 222 Sgr. Jn20 Silbergroſchen.
allen andern Orten 27 Sgr.
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fur Stadt und Land.
Zu der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

r. 146. Halle, Montag den 26. Juni 1837
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in

dieſem Monate, machen zu wollen. nAlle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1837. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland- r n Vorrathe in J Magazinen herigl, fen, ſtatt ſie zu dieſem Spottpreiſe loszuſchlagen.prin Wit pe n dern e c Dieſe traurige Stockung ſcheint ihrem Ende uübrigens
nigs) iſt von Brandenburg hier angekommen, und noch keinesweges nahe, vielmehr nur der Vorlaufer

Se. Hoheit der General der Jnfanterie, komman der Rückwirkungen der amerikaniſchen und engliſchen
dirende General des Garde Korps und Präſident Handels Kriſis zu ſein, und die eigentliche ſchlimme
des Staats Raths, Herzog Karl von Meck Zeit iſt noch vor der Thür. Zwar ſteht bis jetzt in
lenburgStrelitz, nach Ems abgereiſt. Chemnitz noch Alles feſt, aber der Fall von 250

Dresden, d. 19. Juni. Das Annaberger Ge Häuſern in New York allein wird auch dem dortigen
werbeblatt meldet: Aus Chemnitz laufen betrü- Dandelsſtand Verlegenbeit bereiten, trotz der im All
bende Nachrichten ein. Die Arbeitslohne, nicht blos gemeinen ſolideren Spekulation, die dem deutſchen
die der Strumpfwirker, ſondern auch die der Weber Raufmann von Natur eigen zu ſein ſcheint.

und Drucker, ſind auf den denkbar niedrigſten Stand Niederlande.
zurückgegangen um 100 pCt. und mehr, alſo um Aus dem Haag, d. 18. Juni. Der König
die Hälfte ihres Standpunktes vor einem halben Jah iſt geſtern von ſeiner Reiſe durch mehrere Provinzen
re. Es giebt Arbeiter, die in der günſtigen Periode des Landes hieher zurückgekehrt.
wöchentlich 3, ja 4 Thlr. verdienten, die ſich jetzt mit s ich20 Gr. begnügen müſſen und dieſelbe Waare, die rn re
damals fur 13 Thlr. gekauft wurde und für dieſen Paris, d. 19. Juni. Der Ball im Stadthauſe

geht heute Abend vor ſich die Munizipalräthe warenPreis ſehr begierig vergriffen ward, iſt jetzt mit
eigenſinnig die Preſſe dagegen iſt ſtrenge: ſie tadelt20 17 Gr. zu haben, und zwar weit ſchöner, gleich

mäßiger gearbeitet, und dennoch bleibt ſie ohne Be- lauüt, daß die Stadt Paris 4000 Paare tanzen laſſe,
gehr. Vergebens bieten die Faktoren ihre Waaren nachdem funfzig Bürger bei dem Feſt auf dem Mars-
an, ſo daß Viele die irgend Mittel dazu beſitzen, es felde umgekommen ſind oder verwundet wurden.



Der vormalige Oberbefehlshaber der britiſchen
Hülfslegion in Spanien, General Evans, hat die
Ehre gehabt, dem König vorgeſtellt zu werden.

Es ſcheint, daß General Bugeaud den Trak
tat mit Abdel-Kader, zum Theil wenigſtens in
Vollzug geſetzt hat, ohne die Ratifikation abzuwarten.
Man ſchreibt aus Oran vom 8. Juni, was folgt
Die Expeditionsarmee unter dem Oberbefehl des Ge
neral Bugeéaud iſt heute angekommen ſie kampirt
vor der Stadt. Unſere Truppen haben 550 Cou-
loughlis aus Tlemecen mitgebracht, andere ſind er
wartet dieſe Eingebornen ſollen den Kolonialkorps
einverleibt werden. Am 4. Juni iſt die Diviſion aus
dem Lager an der Tafna aufgebrochen der Chef des
Stammes Ouclaſſa hat im Namen des Emirs von
dem Lager Beſitz genommen. Die Araber rückten mit
großem Geſchrei ein. Abdel Kader kam bald
darauf an er hat das Lager reichlich mit Lebensmit
teln verſehen laſſen. Es ſcheint außer Zweifel daß
er 5000 Reiter und 4000 Mann zu Fuß bei ſich hat.
Aus dieſem Bericht, der gewiß Manches verſchweigt,
läßt ſich abnehmen, daß Bugeaud wohl ſeine guten
Gründe haben mußte, den Frieden mit dem Araber-
häuptling um den Preis zu erkaufen, den es dieſem be
liebte, dafür zu fordern.

Gxoßbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juni. Der (in No. 145. d. E.

mitgetheilten) Nachricht aus Windſor von heute Abend,
daß in dem Befinden des Königs eine zu den beſten
Hoffnungen berechtigende Wendung eingetreten ſei,
wird von anderen Seiten widerſprochen. Die ſchein
bare Beſſerung des hohen Kranken, heißt es in dieſen
Berichten, ſei lediglich einem kunſtlichen Verfahren
der Aerzte und der kräftigen Konſtitution des Monar-
chen zuzuſchreiben, die aber ſchwerlich ſo heftigen An-
fällen noch lange widerſtehen dürfte. Auch über das
Befinden der Königin wird bedeutende Beſorgniß
geäußert. Jhre Majeſtät verließ deſſenungeachtet das
Zimmer ihres erlauchten Gemahls keinen Augenblick
v ſoll ſich zwölf Nächte nicht zur Ruhe begeben
haben.

Obrigkeitlicher Anordnung zufolge, fahren die
Dampfböte zwiſchen der London und der Weſtmin
ſter Brücke jetzt unentgeltlich.

London, d. 17. Juni. Neueſtes Bulletin.
„Windſor, d. 17. Juni. Die Symptome der
Krankheit Sr. Majeſtät des Königs haben ſeit geſtern
in der Fruhe keine weſentliche Aenderung erfahren.
Es ſind Kirchengebete für Herſtellung der Geſundheit
des Königs angeordnet worden.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux,

d. 18. Juni.) Ein Courier, der Saragoſſa am 15.
Juni verlaſſen hat, beſtätigt vollkommen den am 13.
von dem königl. General, Baron de Meer, in der
Umgegend von Jſona über die Karliſtenexpedition er
fochtenen Sieg. De Meer hat den Feind auf ſei
ner ganzen Linie kraftvoll attakirt und bis acht Uhr
Abends in allen Richtungen verfolgt. Das Terrain

war mit Waffen und Gepäck bedeckt. De Meer iſt
der Meinung die Karliſten würden ſich, auf ihrem
ordnungsloſen Räckzuge, in die Gebirge flüchten

Türkei.
Konſtantinopel, d. 81. Mai. Seit der letz
ten Poſt iſt die offizielle Anzeige eingetroffen, daß der
Sultan am 6. Juni über Siliſtria allhier eintreffen wird.
Die Prinzen, ſeine Söhne, werden ihm bis dorthin
entgegen kommen, und große Anſtalten zum Empfang
werden getroffen. Am 24. hielt er ſeinen Einzug in
dem freudetrunkenen Adrianopel welches durch einen
neuen Bazar feſtlich geſchmäckt war. Derſelbe erhielt
den Namen Unkiar-Tſcharkiſſi zu Ehren des Sultans.
Muſtafa Paſcha von Adrianopel hat ſich durch ſeinen
Empfang beim Sultan ſehr in Gnaden geſetzt.

Vermiſchtes.
Vor einigen Tagen ſtarb im Hospital von

Chelſea (den engl. Landtruppen beſtimmt) der älte
ſte Jnwohner dieſer Anſtalt, Richard Taylor, 104

Jahre alt, der 1745 die Schlacht von Culloden als
Tambour mitmachte und nachher in Deutſchland unter
dem Prinzen Ferdinand und in vielen anderen Theilen

der Welt, zuletzt in Aegypten unter Sir Ralph Aber-
crombie, focht.

FamilienNachrichten.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeige

ich hierdurch die geſtern um 2 Uhr Nachmittags erfolgte
glückliche Entbindung meiner Frau von einem Mäochen
an, welches aber leider heute früh um 3 Uhr am
Schlagfluſſe ſtarb

Halle, den 23. Juni 1837.
Guſtav Nauenburg.

Nachruf
am Grabe

der verw. Mad. Helling geb. Oehlſchlager
zu Schraplau.

Deine Kinder weinen, und Deige zahlreichen Freun
de trauern Alle aber müſſen bekennen es ſei Dir ein
gluckliches Loos gefallen. Denn wer bis ins höhere
Alter geſund dleibt und ruſtig zur Arbeit wer im Kreiſe
liebender Kinder und Kindeskinder ſeinen Lebensabend
feiert, und, wenn er ſcheiden muß, durch einen ſanf
ten Tod ins beſſere Leben übergeführt wird, iſt glücklich
zu preiſen. Und Da haſt ſolches Loos verdient denn
Deine Seele war rein, Dein Wandel unbefleckt, und
Du ſuchteſt im ſtillen Kreiſe der Häuslichkeit treu zu
wirken bis ans Ende. Du biſt mit dem vorangegan
genen Gatten nun wieder vereinigt, und in dem Her-
zen Deiner Kinder haſt Du Dir ein unvergängliches

Denkmal errichtet. Friede ſei mit Deiner Aſche!
S eerrrree

Bekanntmachungen.
Nachſtehende Beſtimmungen aus den Geſetzen über

den Waffengebrauch der Forſt und Jagdbeamten und
über die Strafe der Widerſetzlichkeiten bei Forſt und
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Jngd Verbrechen vom 31. März d. J. (SeſeßSamm-
lung Seite 65 68) brioge ich im Verfolg höherer An
ordnung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

1) Die Königlichen Forſt und Jagdbeamten haben
die Befugniß, in ihrem Dienſte zum Schutze der For
ſten und Jagden gegen Holz und Wilddiebe, gegen
Forſt und Jagd Kontravenienten von ihren Waffen
Gebrauch zu machen,

a) wenn ein Angriff auf ihre Perſon erfolgt, oder
wenn ſie mit einem ſolchen Angriffe bedroht
werden,

b) wenn diejenigen, welche bei einem Holz oder
Wilddiebſtahle, bei einer Forſt oder Jagd Kon
travention auf der That betroffen oder als der
Verübung oder der Abſicht zur Verubung eines
ſolchen Vergehens verdächtig in dem Forſt oder
dem Jagdreviere gefunden werden ſich der Anhal
tung, Pfändung oder Abführung zu der Forſt
oder Polizeibehörde oder der Ergreifung bei ver
ſuchter Flucht thätlich oder durch gefährliche Dro
hungen widerſetzen.

Der Gebrauch der Waffen darf aber nicht weiter aus
gedehnt werden, als es zur Abwehrung des Angriffs
und zur Ueberwindung des Widerſtandes nothwendig
iſt. Der Gebrauch des Schießgewehres als Schuß-
waffe iſt nur dann erlaubt, wenn der Angriff oder die
Widerſetzlichkeit mit Waffen Aexten, Knitteln oder
andern gefährlichen Werkzeugen, oder von mehreren,
welche den zur Stelle anweſenden Forſt oder Jagd
beamten an Zahl uuüberlegen ſind, unternommen oder
angedroht wird. Der Androhung eines ſolchen An
griffs wird es gleichgeachtet, wenn der Betroffene die
Waffen oder Werkzeuge nach erfolgter Aufforderung
nicht ſofort ablegt, oder wenn er ſie wieder aufnimmt.

2) Deeſelben Befugniſſe ſtehen den in Communal
oder Privatdienſten auf Lebenszeit angeſtellten Forſt
und Jagdbeamten zu, wenn dieſelben als ſolche verei
digt und mit ihrem Dienſt Einkommen nicht auf
Pfandgelder, Denuncianten- Antheile oder Strafgel
der angewieſen ſind.

3) Die Beamten muüſſen, um ſich der Waffen be
dienen zu durfen, in Uniform oder mit einem amtlichen
Abzeichen verſehen ſein.

4) Wird ein Forſt oder Jagdbeamter angeklagt,
ſeine Befugniß im Gebrauch der Waffen uberſchrit
ten zu haben, ſo können die Angaben des Ver-
letzten, der Tyheilnehmer an dem Holz oder Wilddieb
ſtahle, an der Forſt- oder Jagd Kontravention, ſol
cher Perſonen, die ſchon wegen Widerſetzlichkeit gegen
Forſt oder Jagdbeamte oder wegen Wilddiebſtahls zu
einer Strafe, oder wegen Holzdiebſtahls oder Forſt
Kontraventionen zu einer Kriminalſtrafe verurtheilt
worden ſind fur ſich allein keinen zur Anwendung einer
Strafe hinreichenden Beweis begrunden.

5) Jede gegen einen Königl. Forſt und Jagd
beamten, einen Waldeigenthümer, Forſt und Jogd
berechtigten oder die von dieſen beſtellten Aufſeher in Aus
uübung ihres Amtes oder ihres Rechtes namentlich
auch bei Pfändungen ohne Gewalt an der Perſon ver
äbte thätliche Widerſetzlichkeit, ſoll mit Gefängnißſtrafe
von 8 Tagen bis zu 3 Monaten belegt werden.

6) Drohungen mit Schießgewehr, Aexten oder
andern gefährlichen Werkzeugen ziehen Arbeits oder
Zuchthausſtrafe von 3 Monaten bis zu 2 Jahren nach

ch.

7) Jſt die Widerſetzlichkeit mit Gewalt an der Per
ſon verbunden geweſen ſo wird der Thäter auf 3 Mo-
nate bis 4 Jahre in ein Arbeits oder Zuchthaus ein
geſperrt.

8) Iſt eine körperliche Beſchädigung erfolgt, ſo hat
der Verbrecher nach Beſchaffenheit der Umſtände 2 bis
20 jährige Arbeits, Zuchthaus- oder Feſtungsſtrafe ver
wirkt.

9) Iſt eine der vorſtehend ad 5 8 bezeichneten
Widerſetzlichkeiten von mehreren Perſonen gemeinſchaft
lich verubt, ſo ſoll die Straft verſchärft werden.

10) War die gemeinſchaftliche Verubung des Ver
brechens von den Theilnehmern vorher verabredet wor
den, ſo iſt jeder Theilnehmer, welcher auf irgend eine
Weiſe vor oder bei der Ausfuührung dazu mitgewirke,
als Miturheber. des verübten Verbrechens zu betrachten.

11) Bei der Unterſuchung der ad 5 10 aufge
fuührten Vergehen ſoll den No. 1 und 2. gedachten Forſt
beamten aus dem Srunde allein, weil ſie als Denun
cianten oder Damnifikaten aufgetreten ſind, noch nicht
die Eigenſchaft eines vollgultigen Zeugen abgeſprochen
werden. Dagegen ſind diejenigen Perſonen deren
ad 4. gedacht iſt, als unverdächtige Zeugen nicht anzu
ſehen.

12) Der Verſuch einer Tödtung ſoll mit Zucht
haus oder Feſtungsſtrafe nach Befinden ſelbſt bis
auf Lebenszeit belegt werden. Jm Falle einer aus
gefuührten Tödtung tritt die Todesſtrafe ein.

13) Derjenige, welcher auf einen Beamten, Be
rechtigten oder Aufſeher ſchteßt, wird mit der Strafe
des verurſachten Todtſchlages oder Mordes belegt, wenn
auch keine Verletzung erfolgt iſt.

Sämmtliche Ortsbehörden im Saalkreiſe fordere ich
auf, dieſe Beſtimwungen zur genaueſten Kenntniß
ſämmtlicher Orts Einwohner zu bringen, und die
ſelben vor den Gefahren zu warnen, deren ſich ein
jeder Forſt- oder Jagd Kontravenient bei Wider
ſetzlichkeiten oder gefährlichen Drohungen gegen die
Forſt und Jagdbeamten ausſetzt. Die Magiſträte
haben dies nicht nur durch Anſchläge am Rathhauſe
und in den Gaſthöfen zu bewirken, ſondern dieſe
Bekanntmachung auch durch Circulare ſämmtlichen
Hauswirthen bekannt zu machen und denſelben ein
zuſchärfen, deren Jnhalt allen Hausbewohnern mit
zutheilen.

Die Schulzen haben dieſe Bekanntmachung den
Gemeinden bei den Gemeindeverſammlungen vorzu
leſen und wo es nöthig iſt zu erläutern.

Halle, den 7. Juni 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Leihhaus- Auction,
Am 28. Auguſt 1837 und an den folgenden Tagen,

Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen im Lokale des Leih
hauſes der Herren Gebruder Simon, No. 9 klei
ne Ulrichſtraße hieſelbſt, die ſeit den Monaten März,
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April, Mai und Juni 1836 verfallenen Pfän-der, beſtehend in Gold, Silber Uhren, Kupfer, Zinn,
Meſſing, Betten, Wöſche, Leinenzeug, männlichen und

weiblichen Kleidungsſtucken 2c., gerichtlich verkauft wer
den. Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder wer
den daher aufgefordert, entweder dieſelben zeitig vor
dem Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrundete
Einwendungen gegen die contrahirten Schulden haben,
ſolche dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widri
genfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtucke verfahren

der Pfandgläubiger wegen ſeiner, in das Pfandbuch
eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befrie-
digt, der Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe ab
geliefert und kein Pfandeigenthämer mit ſpätern Ein
wendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 6. Juni 1837.
Königl. Preuß. Lande Gericht.

Belger.
Mein auf hieſigem Neumarkte, an der Promenade

sub No. 1353. belegenes Wohnhaus, in welchem ſich
drei Stuben, zwei Kammern Kuchen, Keller, ein
Laden zum Handel mit Utenſilien, nebſt Hof und Stal-
lung befindet, bin ich willens, aus freier Hand zu ver
kaufen, und können 300 Thlr. zu 4 pCt. zur erſten
Hypothek ſtehen bleiben. Die Bedingungen ſind im
Hauſe ſelbſt beim Eigenthuümer zu erfragen.

Die zu dem Rittergute Friedeburg gehoöörizen
ſämmtlichen Obſt Plantagen, ſollen am Sonnabend,
den 1. Juli Nachmittags 2 Uhr, auf gedachtem Gute
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Amts Rath
T Bartels.

Bei Unterzeichnetem ſteht eine alte kupferne Brau-

pfanne, circa 20 Tonnen haltend, im beſten brauchba-
ren Zuſtande, ſtark und ohne Fehler zu verkaufen.

Rothenburg and. S., den 18. Juni 1837.
Kupferſchmidt Friedrich.

Wegen mehrjähriger guter Zuzucht will ich 50 Stuck
Schaafvieh verkaufen, und zwar nach Belieben der
Käufer, entweder Läammer, Erſtlinge, Mutterſchagfe
oder Hammel.

Plößnitz, den 23. Juni 1837.
Baumgarten.

Bekanntmachung.
Die Planirung eines Stuck Gartens will ich in

mehreren Abtheilungen an Mindeſtfordernde uberlaſ-
ſen, und habe ich dazu einen Termin auf

den 16. Juli d. J.,
Nachmittags 2 Uhr, in meiner Behauſung anberautnt,
wozu ſich unternehmungsluſtige Handarbeiter einfinden
können. Die Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Borgedorſ, den 21. Juni 1837.
W. Straube.

Auf dem Rittergute Oberſchmon bei Querfurt
ſind 90 Schaafläämmer zu verkaufen.

Sago, Schweizerkäſe Capern,

Coneert heute den 26. Jnni durch die Dölauer
Berghautbointen bei Kühne auf der Maille.

Klee- Verkauf.
Es ſind 10 Acker (Kirchenäcker) Esparſettklee in

vorzuglicher Quantität und Quantät auf dem Stiele
zu verkaufen bei dem Amtsverwalter

Klapproth,
in Schochwig.

S=TIZZTZBeſten neuen Carol. Reis, 9 v fur 1 Thlr.,
ſchön- und reinſchmeckende Caffees zu verſchiedenen und

billigen Preiſen, ächten oſtindiſch. weiß und braunen
Sardellen ſo wiealle ubrige Material und Gewürz Waaren, empfiehlt

Moritz Föeſter,
Steinweg No. 1720.

echten Nordhäuſer Kornbranntwein im Ganzen
und Einzeln billigſt bei Moritz Förſter,

Steinweg No. 1720.
Da der Holzmangel mit jedem Jahre fuühlbarer

wird, ſo hat das unterzeichnete Rittergut eine Braun

W

kohlengräderei in der Pomſel bei Bitterfeld
bereits eröffnet, und beabſichtigt dadurch die Heizungs
Bedürfniſſe zu beſeitigen und dem Pudlikum durch die
Güte dieſes Brennſtoffes und deſſen billige Preiſe einen
großen Vortheil zu verſchaffen.

Hierzu ſind die Abfahrungstage, als Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend jeder Woche beſtimmte
worden und wird fur ſetzt die Tonne à 4 Berl Schfl.
für den beiſpielloſen geringen Preis von 3 Sgr. ver-
kauft. Kaufluſtige finden jederzeit in der Schacht ſelbſt
prompte und reelle Bedienung.

Rittergut Ramſin, den 23. Juni 1837.
Mauerſteine, Dachſteine und Kalk ſi ſind fortwäh

rend auf meiner Ziegelei vor Halle und in meinem
Hauſe in Halle auf dem Neumarkt No. 1288. zu ha

ben. Ganßauge.Geſucht wird von anſtändigen Leuten in eine be

deutende Material Handlung 6 Meilen von Halle
ein Lehrling. Näheres bei Ernsthal.
Kiaoapitalien auf ländliche Grundſtücke nach beliebigem

Gebrauch ſtnd ſiets nachzuweiſen bet Ernsthal.
Ritter- und Landgüter, Häuſer zu jedem Geſchäft,

Gärten, Wind- und Waſſermuhlen, weiſet nach
Ernsthak.

Steinweg No. 1672,Jm Hellfeld ſchen Hauſeiſt die obere Etage mit allem Zubehör, als Familien
logis, von Michaelis ab zu vermiethen.

Die Verpachtung des zu dem Rittergute Niem-
berg gehörigen Obſtes ſoll Donnerstog den 29. Juni
fruüh 9 Uhr unter den dabei bekannt zu machenden Be
dingungen ſtattfinden.

Während der Petri-Paui- Meſſe in Naumburg
iſt faſt jeden Tag Gelegenheit nach Naumburg,
Klausſtraße No. 889, bei Eckert.

Beilage



Beilage zu N 146. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

und die daraus hervorgegangenen Uebel ganz beſon-
ders den Maßregeln der Adminiſtration während der

Vermiſchtes.„La Verdad“,
hat die Geduld gehabt, die nachſtehende Ueberſicht der
militairiſchen Reſultate des Bürgerkrieges in Spanien
vom Jahre 1838 an bis auf den heutigen Tag zuſam-
men zu ſtellen, indem es die Materialien zu ſeiner Ar
beit einerſeits der „Madrider Hof- Zeitung anderer
ſeits der karliſtiſchen Gazette d'Onate“ entlehnte.
Nach der Madrider Zeitung ergeben ſich in jenem Zeit

'raum für die Chriſtinos folgende Reſultate: 144 ge
wonnene Schlachten, 633 gewonnene Scharmützel,
87 Ueberfälle, 27,624 Gefangene, 167,123 getödtete
Karliſten, 68,039 eroberte Gewehre, 2018 Stück er
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zu den Chriſtinos übergegangene Soldaten! Nach
der Gazette d'Onate haben die Karliſten über die
Chrißtinos folgende Vortheile errungen: 803 gewon-

425 gewonnene Gefechte, 114
Ueberfälle, 133,002 Gefangene 247,535 getödtete
Chriſtinos, 69 getödtete Generale, 84,900 eroberte

124 Stück eroberte Geſchütze, 61,019
Ueberläufer, 8043 erbeutete Pferde! Dieſe Refultate
ſind um ſo wunderbarer, als die Chriſtinos niemals
mehr als 40 Stück, und die Karliſten kaum 20 Stück

Die von
beiden Seiten getödteten 460 Generale überſteigen bei
weitem die Zahl derjenigen die beide Parteien je be-
ſeſſen haben oder noch beſitzen eben ſo verhält es
ſich mit den 414,658 Todten und 160,626 Befangenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Verkauf von Soole zu Bädern ſoll zwar hö
herer Beſtimmung nach, auch ferner ſtattfinden, jedoch
von j'tzt ab mit der Einſchräokang, daß der vrehertge
Soolenverkauf in kieinern Quantitäten unter einem
Kubikfuß, à 30 Kannen gerechnet, ganz aufhört. Die
Badeidole kann demnach von jetzt an nicht mehr kannen-
weiſe bei der hieſtgen Königlichen Dalinenkaſſe ad gelöſt

Kövigl. Salinen- Verwaltung.
e E d

Aus dem GSaſidhof zur
goldnen Roſe, Ranniſche Straße No. 639, fährt den
1. Juli eine verdeckte Chaiſe nach Raumburg.
Es ſteht ein moderner Kinderwagen zu Herkaufen

Friſches Selterwaſſer empfing die Riſelſche

Kapitale von 400, 800, 1000, 2000 und 2500

auer
aille.

e in Die Preuß. Staatszeitung vom 25. Juni mel-
tiele det: Auf telegraphiſchem Wege iſt heute die Nach

richt von dem am 20. d. M. früh um auf Z Uhr letzten Jahre zugeſchrieben werden müſſen.

S 3 9erfolgten Ableben Sr. Majeſtät des Kö- Ein Madrider Abendblatt,
r nigs von Großbritannien hier eingegangen.
und
nen Berlin, d. 24. Juni. Se. Königl. Hoheit der
wie Prinz Friedrich der Niederlande iſt am 20.
alt d. M. aus dem Haag hier eingetroffen.

Rußland.
St. Petersburg, d. 17. Juni. Unſere heu-

ſsen tigen Blätter melden mehrere Ordens- Verleihungen
on Offiziere des detaſchirten kaukaſiſchen Armee-
Korps für die von ihnen bewieſene Tapferkeit bei der

rer im vergangenen Jahre gegen die kaukaſiſchen Bergvöl oberte Geſchütze, 891 getödtete Generale
un- ker ſtattgehabte Expedition. Es erhellt aus dieſen
el d Meldungen, daß die Bekämpfung dieſer in ununter-
s drochener Auflehnung gegen die ruſſiſche Herrſchaft
die begriffenen Völker noch fortdauert. nene Schlackten,
nen Mit dem vorgeſtern aus Travemünde hier ange-

kommenen Dampfſchiffe iſt auch Herr Ritter von Gerſt
og, per wieder hier eingetroffen. Er wird nun die ener Gewehre,
we gſiſchſte Thätigkeit aufbieten müſſen, um ſein dem Pu-

fl. blikum gegebenes Wort wegen Vollendung der Eiſen-
er bahn zwiſchen hier und Pawlowſtk für den nächſten
ioſt Juli zu löſen. beſpannte Kanonen mit ſich geführt haben.

Frankreich.
r Paris, d. 20. Juni. Der Ball im Stadthauſe
äh- iſt glücklich voruber. Der König iſt um halb ſieben
em Uhr aus den Tuilerien abgefahren. Das Banket be
ha ſtand aus 182 Kouverts. Der König und die Königin

entfernten ſich um 11 Uhr; die Prinzen blieben bis
be 1 Uhr der Ball dauerte bis 7 Uhr Morgens. Der
le König hat beim Banket auf das Wobl der Stadt Pa-

ris getrunken. Bei der erſten Quadrille tanzte die
em Königin der Belgier mit dem Herzog von

Orleans, die Herzogin von Orleans mit
7 dem Grafen Rambuteau, und der Herzog von
ft, WMemours mit Madame Heleſſert.

Amerika.Waſbington, d. 7. Mai. Das Kredit Sy- werden. e2, Kem der Vereinigten Staaten, auf welchem Handel Halle, den 24. Juni 1837.
n und Verkehr hier faſt ausſchließlich gegrundet ſind,

hat ſeit kurzem einen Stoß erlitten, der in allen Zwei- Reiſe-Gelegenheit.
n gen des öffentlichen und Privat Verkehrs auf das
nienmpfindlichſte gefühlt wird. Die Faliſſements in
e New Vork und r in den 2 Wochen

betragen allein gegen 200 Millionen Dollars, und i erg verhältnißmäßig rn ſo viel in allen anderen Theilen vor Je Letpelgee Thore n

g, der Union. Dies iſt zwar zunächſt die Folge der un Ha Wgtt
finnigen Spekulations Wuth und der Gewinnſucht, pandlung am Markte.
wodurch ein künſtlicher Reichthum und ein künſtliches

ge Steigen der Preiſe aller Dinge bervorgebracht war,
denen es an ſolidem Fundament fehlte es iſt aber
nicht zu leugnen, daß eben jene Spekulations Wuth

Thir. liegen mehrfach, auf gute Hypoßgek, nivt Pu-
pillengelder, zum Ausleihen bereit. Auekunft ertheilt
der Calculator Deichmann, gr. Steinſtraße Nr. 130.
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Dienstag den 27. Juni iſt ſchöne Selegenheit nach
Deſſan hin und zurück zu fahren bei

Eckert, Klausſtraße No. 889.

Kunſtanzeige.
Unterzeichneter beehrt ſich hierdurch, ergebenſt an

zuzeigen, daß der von ihm verfertigte, und nach einer
10jährigen Arbeit nunmehr ganz vollendete künſt-
liche Krönungswagen, woruber er von der Aller
höchſten Gnade Sr. Majeſtät des Könitgzs, ein beſon
deres Privilegium zu einer Kunſtreiſe damit erhaiten
hat, jetzt in ſeiner Wohnung auf dem großen Ber
lin No. 428., Vormittag von 8 12 und Nach
mittag von 2 6 Uhr, zur Anſicht ausgeſtellt iſt.
Der, blos zur Beſtreitung der Lokalmiethe beſtimmte
Entréepreis iſt nur 257 Sgr. Standesperſonen zahlen
nach Belieben.

Halle, den 26. Juni 1837.
Fr. Günſch.

Mehrere Kunſtfreunde bezeugen hierdurch mit Ver-
gnügen, daß dieſer Krönungswagen ein höchſt
ſehenswerthes, und in ſeiner Art ganz einziges, tech
niſches Kunſtwerk iſt, und man fur einen ſo ge-
ringen Preis gewiß noch nie ein ſo ſeltenes Meiſterſtück
zu ſehen bekommen hat.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, s Pr. Cour.

d. 24. Juni 1837. c Br. G.
St. Schuldſch. 102 1012 Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 804 1003 993 do. do. do.
Pr. Sch. d Seeh. 645635 Schlefiſche do
Km. Ob. m. l. C.4 1023 1022 rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 v 102 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt Ob. 4 1023 102z Zinsſch. d. Km.
Königsb. do. 4 Do. do d. Nm.
Elbing. do. 4 FFSGold ab marco
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk.
Weſtpr. Pfob. A 4 104 11082 Friedrichsd'or
Gr.-Hz. Poſ. do 104 10334 And. Goldmün-
Ofſtpr. Pfandbr. 4 104 1103 zen à 5 Thlr.
Pomm Pfandbr.4 105 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. Juni.
Welzen

Roggen 6 1 eGerſte 23 95 25 5Hafer 16 3 21 2a

Oel, 10J 11 Thlr.
Magdeburg, den 23. Junt. (Nach Wispeln,)

Weizen 85 39 thl, Gerſte 22 24 thl.
Roggen 28 32 Hafer 16 184

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 24. Juni.

Weizen Sſthl, 6 gr. bis 3thl. 18 gr.
Roggen 2 12 2 e 14.Gerſte 1 16 18Hafer lRappsſaat 6

W. Rübſen 59S. Rübſen 2 mDel, d, Ctr. 10 12 9 9

1 thl. 10 ſgr. pf. bis I thl. 15 ſgr. pf.,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 23, Juni 15 Zoll untcs 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 23. dis 24, Jupt.

Im Kronprinzen: Hr. Kaufm. Echten a. Wärz
burg. Hr. Kaufm. Boſſe a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Coſtenodle u. Hr. Gutsbeſ. Sprung a.
Magdedurg. Hr. Part. Roſentreter a. Hal
derſtadt. Hr. Fabr. Lucius o. Erfurt. Hr.
Odriſt v. Rödern a. Berlin. Fraäul. Eſſer a.
Grimma. Hr. Ants- Jnſp. Portius m. Fam.
a. Dresden. Hr. Dr. med. Pinkerton a.
Fraukfurt. Hr. Dr. med. Poit a. Frankfurt.
Hr. v. Sydow, K. Pr. Reſident a. Frankfurt
Hr. Grote a. Hamburg. Hr. Amtsrath Palm
a. Geiſenbrügge. Hr. Gutsbeſ. v. Hoffmann
a. Dieskau.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Göring a. Altenplatow.
Hr. Jnſp. Liebe a. Staßfurt. Hr. Kaufm.

Knabe a. Aken. Hr. Kaufm. Heims a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Müllgans a. Lüttich.
Hr. Kaufm. Kirſchbaum a. Vieuſen. Hr.
Kaufm. Hopfeld o. Weidenhauſen. Hr. Kaufm.
Gienau o. Magdeburg. Hr. Oberauffaher
Kolbe a. Wettin. Hr. Rittergutsbeſ. Schulze
a. Nordhauſen. Hr. Land -Ger. Aſſeſſor
Schulze a. Eilenburg. Hr. Cand, theol.
Obermann a. Nordhauſen. Hr. Poſt-Sekr.
Suſt a. Bernburg. Hr. Patt. Werner a.
Hamburg. Hr. Gaſtwirth Datweiler a. Ber
lin.

Goldnen Ring: Hr. Lehrer Michcelis u. Hr. Stud,
Michaelis a. Leipzig. Hr. Cantor Franz a.
Cönnern. Hr. HauptſteuerEinnehmer Laue
a. Gerigswalde. Hr. Hol, händler Hering o.
Schandau. Frau Paſtdr Voizt v. Fräulein
Kirchner a. Schmölln. Die Hrn Fabr. Hein-
rich u. Müller a. Dresden. Hr. Schauſpieler
Schulze a. Breslau.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Bindſeil a. Nord
amerika. Hr. Kaufm. Kreſſe a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Sotthilf, u. Hr. Diviſ. Pred. Hei
denreich m. Fam, g. Berlin. Die Scholaren
Unanus, v. Groß, Stechbaum v. Allam a. Pfor
ta. Hr. Oberſtwachtmſtr. v. Waldungen a.
Wernigerode. Hr. Lieut. v. Conſentius a. Düſ
ſeldorf. Hr. Part. Ofwaldini a. Verono.
Mad. Jaänſch u. Fräul. Rautendorf a. Naumdurg.

Frau v. Böhring a. Hannover. Hr. Patt.
Stookfleth u. Hr. Kaufm. Emmerling a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Rohrmeiſter Frankfurt.

Hr. Kaufm. Schwert a. Berlin.
s Schwänen: Hr. Juſtiz-Amtm. Schop a. Geern

rode. Hr. Apotheker Boſſe a. Prettin.
Schwarzen Bär: Hr. Lieut. Frohberg a. Berlin.

Die Hrru. Maler Aſel a. Buhla, Fiedler u.
Wiele a. Berlin. Hr. Fabr. Thiele a. Artern.

Hr. Schichtmſtr. Arnhold a. Johanngeorgen-
ſtadt, T
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